
 

Absender*in 

      

      

 

 Hinweis für den/die Antragsteller*in: Der Antrag ist 

vollständig ausgefüllt mit allen unter Ziffer VII 

aufgeführten Unterlagen in 3 facher Ausfertigung 

bei der unteren Naturschutzbehörde einzureichen 

(Zutreffendes bitte ankreuzen). 

  Ort, Datum 

      

 

 
 

Kreis Dithmarschen 

Der Landrat 

Fachdienst Bau, Naturschutz und 

Regionalentwicklung 

untere Naturschutzbehörde 

Stettiner Str. 30 

25746 Heide 

 Antrag auf Genehmigung  
 

 einer Abgrabung  einer Aufschüttung 

 

 einer Abgrabung und Aufschüttung 

 
Az, falls vorhanden: 680.     __________ 

 

I. Antragsteller*in  
 

Name bzw. Firma 

      

Vorname 

      

Straße, Nr. 

      

PLZ, Ort 

      

Telefon 

      

E-Mail:  

      

 

II. Angaben zur beantragten Abgrabung 
 

Flächenangaben zum Flurstück  

 

Fläche Nr.  Gemarkung Flur Flurstück Flächengröße m² 

     

     

     

 

Bei Abgrabungen: 

Es soll abgegraben werden (z. B. Oberboden, Unterboden, Kies, Sand, Torf, Steine) 

 

 

Art der Flächennutzung vor Beginn der Abgrabung (z.B. Grünland, Ackerland): 

 

 

Art der Flächennutzung nach Abschluss der Abgrabung (z.B. weiterhin Ackerland, 

Grünlandansaat, Teich/See, Wohngebiet): 

 

 

  



 

 

III. Angaben zur beantragten Aufschüttung 
 

Flächenangaben zum Flurstück  

 

Fläche Nr.  Gemarkung Flur Flurstück Flächengröße m² 

     

     

     

 

Bei Aufschüttungen: 

Es soll folgendes Material aufgeschüttet werden: 

 

 

Art der Flächennutzung vor Beginn der Aufschüttung (z.B. Grünland, Ackerland): 

 

 

Art der Flächennutzung nach Abschluss der Aufschüttung (z.B. weiterhin Ackerland, 

Grünlandansaat, Teich/See, Wohngebiet): 

 

 

 

 

  

Geplanter Beginn 
 (Datum) 

Voraussichtliche Dauer 
 Wochen/

Monate 

Fläche des gesamten Abgrabungsbereiches: 
 m² 

davon Abgrabungsfläche 
  m² 

Abgrabungstiefe maximal 
 m 

Überschlägige Abbaumenge:  m³ 

Ggf. Lage des mittleren Grundwasserspiegels (bezogen auf 

NN) am : _______________________ 

 

m 

Geplanter Beginn  
 

(Datum) 

Voraussichtliche Dauer  
 Wochen/

Monate 

Fläche des gesamten Aufschüttungsbereiches  
 

m² 

Schichtdicke des Auftrages  
 

cm 

Überschlägige Aufschüttungsmenge  
  

m³ 

Ggf. Lage des mittleren Grundwasserspiegels (bezogen auf 

NN) am : _______________________ 

 

m 



 

IV. Angaben zur beabsichtigten Kompensation: 
 

Die Kompensation ist nach folgenden Maßstäben zu erbringen:  

Der Ausgleich für Abgrabungen wird flächig (abgegrabene Fläche) und nach den folgenden 

Kompensationsverhältnissen (für Naturhaushalt und Landschaftsbild) berechnet 

o Ackerflächen 1: 0,5  

o Dauergrünland/gärtnerisch genutzte Bereiche 1:1 

Beispiel: 400m² (Abgrabung auf Acker) x 0,5 = 200m² 

Abgrabungen in weiteren Lebensraumtypen nach Absprache mit der UNB möglich 

 

Der Ausgleich für Aufschüttungen wird flächig (aufgeschüttete Fläche) und nach den folgenden 

Kompensationsverhältnissen (für Naturhaushalt und Landschaftsbild) berechnet 

o Ackerflächen 1: 0,5 vermindert um den Beeinträchtigungsfaktor 20% (x 0,2) 

Beispiel: 1200m² (Aufschüttung auf Acker) x 0,5 x 0,2 = 120 m² Ausgleichsfläche nötig.  

 

 Ich bin bereit, den erforderlichen Ausgleich zu erbringen. 

 

 Es soll eine Ausgleichsmaßnahme wie z. B. Stilllegung einer Fläche/Abflachung von 

Böschungen (Beschreibung) umgesetzt werden. 

 _____________________________________________________________________________________

_____________________________________________________________________________________ 

 

 

 Der Ersatz soll vom Ökokonto abgebucht werden. Das Ökokonto muss im gleichen 

Naturraum liegen wie der Eingriff - Marsch/Geest  

 Es soll ein Ersatz in Geld erbracht werden (4,10€/m²). 
 

 

1) Grundstück, auf dem die Kompensationsmaßnahme(n) durchgeführt werden soll 
Ort 

      

Straße, Nr. 

      

Gemarkung 

      

Flur 

      

Flurstück(e) 

      

Eigentümer*in, sofern abweichend von I., *      

 

 

bisherige Nutzung: _______________________________________________________________________________________ 

 
Hinweis: Bitte Einverständniserklärung des Flächeneigentümers der Ausgleichsfläche den Unterlagen beifügen. 

  



 

2) Angaben zum Ökokonto 
Aktenzeichen 

      

Geführt beim Kreis       

      

Gemarkung 

      

Flur 

      

Flurstück(e) 

 

Hinweis: Bitte Kompensationsvereinbarung den Unterlagen beifügen 

 

V. Unterlagen 
 

 

1. Flurkartenauszug/-auszüge (Katasteramt)Maßstab 1 : 2.000 oder 1 . 2.500 

2. Übersichtskarte Maßstab 1 : 25.000 

3. Lageplan Maßstab 1 : 1.000 

4. Schriftliche Begründung/ Erläuterungsbericht zum Vorhaben (Planungsanlass/Zweck 

des Vorhabens, Ausgestaltung des Vorhabens wie z.B. Größe, Tiefe, 

Böschungsneigung, Uferbereich, Dichtung, Abschirmung etc.) 

5. ggf. Längs- und Querschnitte im Maßstab 1 : 500 bis 1 : 2.000 mit Darstellung des 

aktuellen Geländeprofils, des zukünftigen Geländeprofils und ggf. zu 

Grundwasserständen 

 

 

 

 

 

 
 _____________________________________         
 (Unterschrift Antragsteller*in)    (ggf. Unterschrift Planverfasser*in) 

 

 

__________________________________________________________________________________________ 

Einverständniserklärung, soweit der/die Antragsteller*in nicht Grundstückseigentümer*in 

des/der Grundstücke ist, auf dem/denen die Abgrabung/Aufschüttung/Kompensation 

durchgeführt werden soll 

 

Mit der Unterschrift wird das Einverständnis zum Antrag sowie zu den geplanten 

Ausgleichsmaßnahmen erklärt. 

 

Flächennummer 

aus II und/oder III  
Grundstückseigentümer*in: 

Name, Vorname 
Datum Unterschrift 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 


